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1 Einleitung

1.1 Situation

Die Gemeinde Rastede beabsichtigt nördlich des vorhandenen Gewerbegebietes Leuchtenburg, 
welches über den Ring der Königstraße erschlossen wird, ein weiteres Gewerbegebiet (Bebau-
ungsplan Nr. 59) mit einer Fläche von etwa 20 ha zu erschließen.

1.2 Aufgabenstellung

Es ist zu prüfen, wie die Anbindung dieses neuen Gewerbegebietes an die L 826 ausgestaltet wer-
den muss, um einen reibungslosen Verkehrsablauf zu gewährleisten. 

1.3 Untersuchungsgebiet

Untersuchungsgebiet ist der Bereich der zukünftigen Anbindung des geplanten Gewerbegebietes an 
die L 826 (Anlagen 1 und 2).

1.4 Untersuchungsmethodik

Auf die aktuell erhobene Knotenstrombelastung des Knotenpunktes L 826 / Königstraße wird die 
durch eine Verkehrserzeugungsberechnung  ermittelte Verkehrsstärke aus dem neuen Gewerbege-
biet addiert und um einen Zuschlag für die allgemeine Verkehrsentwicklung erweitert.

Mit Hilfe dieser maßgebenden Verkehrsbelastung wird geprüft, welche Knotenpunktsform in der 
Lage ist, diese Verkehre mit zumutbaren Wartezeiten durchzuleiten.

1.5 Unterlagen

Für diese Untersuchung standen die folgenden Unterlagen zur Verfügung:

- entfällt -

2 Ergebnisse

2.1 Verkehrserhebungen

Die vorhandene Belastung des Knotenstromes L 826 / Königstraße wurde am 25.11.2008 in der Zeit 
von 15.00 – 19.00 Uhr erhoben. Die Ergebnisse dieser Zählung finden sich in den Anlagen 3.1 –
3.3.

Die maßgebende Hauptverkehrszeit stellte sich zwischen 16.00 und 17.00 Uhr ein.
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2.2 Verkehrserzeugung

Um eine Verkehrserzeugung für das neu zu erschließende Gewerbegebiet zu berechnen, wurde 
angenommen, dass die flächenbezogene Verkehrserzeugung des neuen Gewerbegebietes genau-
so groß ist wie diejenige des schon vorhandenen Gewerbegebietes an der Königstraße. Hierbei 
wurde berücksichtigt, dass das Gewerbegebiet an der Königstraße zur Zeit nur zu etwa 70 % aus-
gelastet ist und eine Fläche von 18 ha aufweist. 

Unter Berücksichtigung der noch nicht genutzten Flächen im Bereich der Königstraße, ergeben sich 
bei Vollauslastung des neuen Gewerbegebietes in der Hauptverkehrszeit 79 Ziel- und 72 Quellfahr-
ten.

2.3 Maßgebende Belastung

Wird zusätzlich zu der berechneten Vollauslastung beider Gewerbegebiete eine allgemeine Ver-
kehrszunahme bis zum Jahr 2020 von 10 % angenommen, so ergibt sich der in Anlage 3.4 gezeigte 
Knotenstrom, welcher als maßgebender zukünftiger Lastfall anzusehen ist.

2.4 Mögliche Formen des Knotenpunktausbaus

Vorfahrtknoten

Zur Berechnung der sich ergebenden Wartezeiten eines Vorfahrtsknotens in der zukünftigen maß-
gebenden Hauptverkehrszeit wurde mit Hilfe des Programms KNOSIMO die Spitzenstunde in 30 
Durchläufen instationär simuliert und die sich ergebenden Wartezeiten als Mittelwerte berechnet.

Wird das neue Gewerbegebiet an den vorhandenen Knotenpunkt angeschlossen, ohne dass weite-
re Aufstellspuren gebaut werden, so ergibt sich für die von Norden kommenden Linkseinbieger und 
Geradeausfahrer eine mittlere Verlustzeit von fast einer Minute, was zur einer Einstufung dieses 
Knotenpunktarmes in die Qualitätsstufe E führt und so nicht umgesetzt werden sollte (Anlage 4.1).

Wird die neu zu errichtende Anbindung mit einer Aufstellspur für Linkseinbieger mit einer Länge von 
fünf Kfz (Anlage 4.2) oder zehn Kfz (Anlage 4.3) realisiert, so ergibt sich in beiden Fällen für die 
Linkseinbieger immer noch eine Qualitätsstufe E.

Eine einfache vorfahrtgeregelte Anbindung des neuen Gewerbegebietes kann daher nur für eine 
kurze Übergangszeit hingenommen werden, wenn nicht unzumutbar lange Wartezeiten für die Link-
seinbieger in Kauf genommen werden sollen.
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Lichtsignalanlage

Die Berechnung einer Lichtsignalanlage für die zukünftige maßgebende Hauptverkehrszeit wurde 
unter der Maßgabe durchgeführt, dass die Linksabbieger gesichert geführt werden. Es ergibt sich, 
dass eine Umlaufzeit von 90 Sekunden realisiert werden kann. Voraussetzung ist die Schaffung 
einer Linksabbiegespur für die aus Richtung Westen kommenden in das neue Gewerbegebiet ab-
biegenden Fahrzeuge. Diese neue Linksabbiegspur sollte einen Aufstellbereich von mindestens 
18 m aufweisen.

Die Äste der Hauptrichtung erreichen so die Qualitätsstufe A und B, während die Nebenrichtungen 
der Qualitätsstufe C zugeordnet werden (Anlage 5.1).

Wird auf eine gesicherte Führung der Linksabbieger verzichtet (Anlage 5.2), so lassen sich wesent-
lich günstigere Wartezeiten erreichen, so dass die Hauptrichtung der Qualitätsstufe A und die Ne-
benrichtung der Qualitätsstufe B zugeordnet werden kann. Die Umlaufzeit kann auf diese Weise auf 
etwa 60 s reduziert werden.

Kreisverkehrsplatz

Die Berechnungsergebnisse für einen Kreisverkehrsplatz befinden sich in der Anlage 6.

Es zeigt sich, dass ein Kreisverkehrsplatz in der zukünftigen Hauptverkehrszeit auf allen Ästen die 
Qualitätsstufe A und damit ausreichende Leistungsreserven zeigt.

3 Empfehlung

Ein vorfahrtgeregelter vierarmiger Knotenpunkt kann an der hier betrachteten Stelle lediglich als 
kurze Übergangslösung realisiert werden. Langfristig sollte er nicht beibehalten werden.

Ein Kreisverkehrsplatz und auch eine Lichtsignalanlage können die in Zukunft anfallenden Verkehre 
in der Hauptverkehrszeit gut über den Knotenpunkt leiten. Eine Lichtsignalanlage dürfte bezüglich 
der Investitionskosten günstiger sein als der Bau eines Kreisverkehrsplatzes, während der Kreisver-
kehrsplatz in der Summe bessere Reisezeiten bei Betrachtung dieses Knotenpunktes zeigt.

Zur Entscheidungsfindung, ob nun ein Kreisverkehrsplatz oder eine Lichtsignalanlage installiert 
werden soll, können auch Gesichtspunkte wie Gestaltungsmöglichkeiten, Investitionskosten oder die 
durchgehende Verkehre auf der Landesstraße herangezogen werden.

Vor dem Hintergrund der Leichtigkeit des Verkehrs und der Unfallkostensumme wäre ein Kreisver-
kehrsplatz vorzuziehen.
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Bei einem Vergleich der Qualitätsstufen der verschiedenen Lösungsmöglichkeiten darf nicht über-
sehen werden, dass die Wartezeiten für gleiche Qualitätsstufen bei den verschiedenen Knoten-
punktformen im HBS 01/05 unterschiedlich definiert sind:

Vorfahrtknoten Lichtsignalanlage

QSV A ≤ 10 s ≤ 20 s

QSV B ≤ 20 s ≤ 35 s

QSV C ≤ 30 s ≤ 50 s

Tabelle 1: Qualitätsstufen des Verkehrsablaufes nach dem HBS 01/05 für den Kfz-Verkehr (nicht 
koordinierte Zufahrten bei der LSA)

4 Zusammenfassung

Anhand einer aktuellen Knotenstromzählung und einer Berechnung der zu erwartenden Verkehrs-
mengen wurde geprüft, wie der Knotenpunkt zur Anbindung des neuen Gewerbegebietes Leuch-
tenburg gestaltet werden kann, um die zukünftig anfallenden Verkehre durchzuleiten.

Es zeigte sich, dass ein Kreisverkehrsplatz oder eine Lichtsignalanlage hierfür geeignet sind, von 
der Realisierung eines vorfahrtgeregelten Knotens allerdings Abstand genommen werden muss.

Schortens, im Dezember 2008

Dr.-Ing. R. Schwerdhelm Dipl.- Ing. R. Tjardes
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Knotenstrombelastung L826 / Königstraße  Datum: 01.12.2008
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Anlage 3.3

Knotenstrombelastung L826 / Königstraße

Spitzenstunde, Do. 25.11.2008, 16.00 - 17.00 Uhr
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Knoten: L 826 / Königsstraße / Neue Anbindung

Spitzenstunde Prognose 2020
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Knotenstrombelastung Datum: 02.12.2008

Kfz/h, Spitzenstunde, Prognose 2020 Anlage 3.4
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